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Telegramme

Berlin 5 April Sr Maj Kanonenboot Chclop
4 Geschütze Kommandant Kapitän Lient von Schnckmann I
ist am 4 d M in Gibraltar angekommen

Stratzbnrg i C 5 April Der Bezirkstag für
Unter Elsaß ist gestern zu einer außerordentlichen Sitzung
zusammengetreten und hat bei der Wahl der aus seiner
Mitte hervorgehenden 13 Mitglieder zum Landesausschusse
die seitherigen Mitglieder mittels geheimer Abstimmung
mit großer Majorität wiedergewählt Der Bezirkstag
für Ober Elsaß hat gleichfalls die seitherigen Mitglieder
zum Landesausschusse wiedergewählt mit Ausnahme Krafft s
an dessen Stelle Camille Schlumberger gewählt wurde
Der Bezirkstag für Lothringen verlegte die Wahl ans den
Schluß der Tagesordnung

Wien 5 April Die aus Paris und London ver
breitete Nachricht daß die Mächte sich über den in Athen
heute zu machenden Vorschlag geeinigt hätten ist falsch
Heule haben sich die Botschafter erst über den woäus xro
osäklläi bei dem Vorgehen in Athen geeinigt und ein
diesbezüglicher Vorschlag wurde heute den Mächten über
mittelt die erst in einigen Tagen schlüssig werden dürften

Wien 5 April Die Polit Korresp veröffentlicht
ein Resums der Cirkularnote welche das rumänische Kabinet
am 27 März anläßlich der Erhebung Rumäniens zum
Königreiche an die Vertreter Rumäniens im Auslande
richtete In demselben theilt der Minister des Auswärtigen
Boerescu zunächst den Beschluß der Kammern vom 26 März
mit sowie die von den Führern sämmtlicher Parteien und
der Regierung abgegebenen Erklärungen Boerescu giebt
sodann der Hoffnung Ausdruck daß der große nationale
Akt keine falschen Auslegungen erfahren werde Durch die
Verleihung des Königstitels habe Rumänien nur ein mit
der Eigenschaft eines freien Staates eng verbundenes Recht
ausgeübt Die beständige Klugheit und Mäßigung in der
Ausübung der durch fem Blut erworbenen Freiheit böten
für die Zukunft die sicherste Bürgschaft dafür daß Rumä
nien in der Haltung verharren werde durch die es sich die
allgemeine Achtung und das allgemeine Vertrauen verdient
habe Auf Grund dieser Bürgschaft und des modernen
Grundsatzes daß jede Nation ihre Geschicke frei nach Gut
dünken regeln könne sofern hierdurch die Rechte anderer
Nationen nicht angetastet würden glaube die rumänische
Regierung die Kabinete würden es günstig auffassen daß
Rumänien sich offiziell konstituire und als Königreich be
stätige Rumänien wolle weder in seiner inneren Organi
sation noch auch in der auswärtigen Politik Neuerungen
oder Aenderungen einführen es wolle nur das Prinzip seiner
Autorität bekräftigen eine neue Bürgschaft für die Ordnung

und Beständigkeit an der unteren Donau schaffen und seinen
friedlichen fortschreitenden Gang auf der Bahn der Civili
sation und der inneren Verbesserungen sichern Die Regie
rung des Königs Karl I hoffe die Mächte werden diesen
Tendenzen eines Staates günstige Berücksichtigung schenken
der wenn auch jung doch schon genügend bewiesen habe
daß er fähig sei im Osten Europas als ein Element des
Gleichgewichts und der Civilisation zu gelten

Bukarest 5 April Der Senat überwies den Ge
setzentwurf betreffend die Ausweisung von Fremden welche
die Sicherheit des rumänischen Staates gefährden an die
Sektionen Die Deputirtenkammer nahm die Budgets
der Ministerien der Justiz und des Innern an und bewilligte
1500 Frcs für das Begräbniß des Fürsten Ghika Heute
ist seitens der holländischen Regierung die Anerkennung Ru
mäniens als Königreich eingegangen

Petersburg 5 April Die Agence Russe sagt
bezüglich der Frage des Ashlrechtes vom Standpunkt der
russischen Regierung handele es sich nicht darum die unab
hängigen Handlungen irgend eines Staates oder die be
treffenden bestehenden Gesetzgebungen zu beeinträchtigen
sondern es handele sich einzig und allein darum gemein
same solidarische Maßregeln zu vereinbaren angesichts der
allgemeinen socialen Gefahr welche darin liege daß der
Mord straflos bleiben könne Hierzu bedürfe es keiner Er
neuerung der heiligen Alliance sondern lediglich eines
Appells an das Gewissen der anständigen Leute

Das Journal de St Pstersbonrg bespricht die
Aeußerungen ausländischer Blätter über das Asylrecht und
hebt hervor daß es sich keineswegs um eine Beeinträchti
gung des Ashlrechtes politischer Flüchtlinge handele Man
fordere nur daß der bei gesicherter Straflosigkeit kaltblütig
vorbereitete Mord durch Maßregeln verhütet werde die zu
treffen kein Staat sich weigern würde wenn es sich um
einfache Privatleute handelte Um dies handele es sich
um nichts mehr aber auch um nichts weniger

Paris 4 April In der Kammer erklärte der
Kriegsminister Am 30 März ist der mächtige Stamm
Krumir welcher unter tunesischer Regentschaft steht in
Algerien eingefallen Zurückgeworfen sind die Krumirs
folgenden Tags fünfhundert Mann stark wiedergekommen
Der Angriff erhielt Proportionen einer ziemlich wichtigen
kriegerischen Expedition Zwei Kompagnien sind abgegangen
um den angegriffenen Stämmen zu helfen Der Kamps
dauerte elf Stunden Wir hatten 4 Todte 6 Verwundete
und die kämpfenden algerischen Stämme einige Verluste
Angesichts dieser nie dagewesenen Borfälle hat die Regierung

Maßnahmen getroffen um solche zukünftig zu verhüten
Sobald die Regierung die erforderlichen Streitkräste ver
einigt haben wird um die Räuber zu züchtigen werden

wir der Situation entsprechend mit aller Energie handeln
Großer Beifall

Konstantinopel 5 April Moukhtar Pascha Der
wisch Pascha Nizam Pascha und Hafiz Pascha sind zu Korps
kommandanten in Epirus und Thessalien ernannt worden
und werden demnächst dorthin abgehen Der russische
Botschafter v Nowikoff wird am Donnerstag sein neues
Beglaubigungsschreiben überreichen Die Botschafter tra
ten wiederum zu einer Konferenz in der griechisch türkischen
Frage zusammen

Nachrichten aus Chios zufolge sind bei dem Erd
beben auf der ganzen Insel 4000 Personen umgekommen in
Chios allein sind bis jetzt 1400 Leichen gefunden worden
Am meisten sind die Ortschaften Sarkies Kalimafsia Vassi
lionies und Ververato heimgesucht worden Das Erdbeben
dauert noch fort Der Gouverneur Sadyk Pascha ist abge
reist um Hilfe zu bringen Der Sultan hat zwei Schiffe
mit Zelten und Lebensmitteln nach Chios gesandt Wei
tere Nachrichten melden über das Erdbeben 30 Ortschaften
sind zerstört die Zahl der Opfer beläuft sich auf mehrere
Tausende Die Erdstöße dauern noch fort die Bevölkerung
verläßt die Städte ohne die Todten zu begraben 40000
Personen sind ohne Obdach und Nahrung Midhat Pascha
hat wiederum zwei Dampfer mit Aerzten Lebensmitteln und
Zelten abgesandt In Depeschen aus Chios wird besonders
um Brot gebeten und ersucht an das Mitleid Europas zu
appelliren

New Nork 5 April Nach einem Telegramm aus
San Francisco von gestern hat die Partei des Königs
Malietoa auf den Samoa Jnfeln die Oberhand gewonnen
jeder organisirte Widerstand habe aufgehört

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramm

Berlin 5 April Se Majestät der König hat dem
bisherigen Ober Präsidenten der Provinz Sachsen Staats
Minister Freiherrn v Patow den Stern der Großkomthure
des königl Hans Ordens von Hohenzollern verliehen

Der wirkl geh Legationsrath und Kammerherr
Sr Majestät des Königs Otto v Bülow ist für den Ge
sandtschastsposten in Stuttgart designirt Die förmliche
Ernennung ist noch nicht erfolgt steht aber bald bevor

Die Kommission für das wichtigste Gesetz dieser
Session betreffend die Unfallversicherung der Arbeiter soll
bekanntlich aus 28 Mitgliedern bestehen Davon kommen
nach den Zahlenverhältniffen der einzelnen Fraktionen 8 auf
das Centrum 6 auf die Nationalliberalen 5 auf die Deutsch
konservativen 4 auf die Freikonservativen deutsche Reichs
partei 3 aus die Fortschrittspartei 1 auf die Secessionisten

Augentrost
Fortsetzung

Eine Dame wiederholte seine ZuHörerin gespannt
Ja ja es muß was von einer Liebschaft gewesen sein

aber mehr habe ich nicht erfahren denn ich war ja da
mals noch nicht bei ihm und erzählen thut er einem nichts
Aber in der ersten Zeit wo er die arge Kopfkrankheit hatte

eine Gehirnentzündung uannten s die Doktors da ist
er oft nicht recht bei sich gewesen und hat viel von einer
Frauensperson geschwätzt ich glaube er sagte Gretchen
von ihr Das weiß er aber nicht daß ich das gehört habe

und sonst wüßte ich auch nichts davon zu sagen Du
lieber Himmel es sind wohl wenige die nicht einmal irgend
eine Bekanntschaft gehabt haben

Nun, meinte Julchen bedeutungsvoll und warf den
Kopf zurück da wird s mit Ihnen wohl auch so sein und
Sie werden irgendwo eine Braut stecken haben

Martin legte die Hand aufs Herz und rollte entsetzt
die Augen Das kann ich Ihnen aber versichern Fräulein,
betheuerte er daß solches nicht der Fall ist Ich habe Ihnen
ja schon gesagt mit keinem Frauenzimmer geben wir uns
gar nicht ab mein Herr und ich Ja wie ich bei den Sol
daten war da habe ich meine Kleine gehabt das muß
jeder sonst kann er ja zu Königs Geburtstag nicht tanzen

Aber wie ich abging da kam ich auch gleich zu meinem
Herrn der damals in Berlin wohnte und seitdem steht es
mit uns so wie ich Ihnen schon gesagt habe

Nun da muß man wohl Nachsicht mit Ihnen haben
eutgegnete sie und Sie und Ihr Herr werden es beide
noch lernen denn ich denke nur nun wo der Anfang
gemacht ist kommen Sie gewiß öfters her Dem Herrn
Baron sind Gäste immer recht das heißt sie dämpfte
ihre Stimme wenn s junge Herren sind

Ach so ja ich verstehe Nein da ist bei uns nichts
zu befürchten Aber wiederkommen werden wir schwerlich
venn wir machen niemalens Besuche und ich tverd s kriegen
weil ich eigentlich Schuld bin daß wir herkamen

Theilweise irrte sich Martin aber doch denn wie
wohl es ohne einen Verweis nicht abging und sein Herr

ihm aufs strengste verbot ihn jemals wieder wohin es auch
sei ohne seinen Willen zu führen so schien der Professor
nun es einmal geschehen es für eine Pflicht der Höflichkeit
zu halten nach der ihm in Fichtensee erwiesenen Gastfreund
schaft dort einen Dankbesuch abzustatten

Herr von Lorck und der Vetter erwiderten diesen
man verabredete eine Begegnung im Walde kurz fast
ohne daß er es wußte jedenfalls ganz ohne sein Suchen
und Wollen fand sich Professor Meiuhardt in den Umgang
mit den Bewohnern von Fichtensee hineingezogen wenn auch
hauptsächlich mit dem alten Herren denn für den Vetter
hatte er keine Sympathien

Die Kluft welche diese beiden Männer trennte konnte
kaum größer sein und dennoch empfanden beide nach jedem
Zusammensein eine Erweiterung derselben wie es be
greiflich war da sie in den wichtigsten Grundsätzen und
Lebensfragen auseinander gingen Der Professor hatte
dies sofort empfunden dem Vetter wurde es erst all
mählig klar und dazu kam die unangenehme Ueberzeugung
neben Meinhardt auf geistigem Gebiete den Kürzeren zu
ziehen natürlich auf keinem anderen denn wie sollte
der blinde hilflose Mann mit ihm dem gewandten Kavalier
konkurriren wollen Aber er war ihm unbequem
und das je länger je mehr er hätte ihn beinahe hassen
können wäre er ihm dazu nicht zu harmlos gewesen

Nein seinen Haß schenkte er andern Leuten schenkte
ihn den jungen Männern die täglich Kathi wie eine Cita
delle umlagerten die ihr durch Huldigungen jeder Art
den Kopf verdrehten wie er sich gegen Fräulein Semus

äußerte worin diese Dame seufzend einstimmte Er hätte
sie alle in den See werfen mögen der an drei Seiten vom
Walde umgrenzt an der andern an den großen Garten stieß
welcher das Schloß umgab

Zwar ließ es sich nicht fest behaupten daß Kathi irgend
einen mehr wie den andern bevorzugte doch spielte sie
genug mit allen um den Vetter in fortdauernder Aufregung
zu erhalten

Ja sie war eigenthümlich Kathi das war nicht zu
leugnen und eigenthümlich war auch ihr Benehmen gegen
Professor Meinhardt

Sie war bei näherer Bekanntschaft nicht wieder zu der
schwärmerischen Begeisterung zurückgekehrt die sie bei ihrer
ersten Begegnung für ihn empfunden allein sie stand auch
durchaus nicht mehr auf dem Standpunkte der Ernüchterung
und Gleichgiltigkeit wie seitdem es war jetzt in ihr ein
Gemisch von beiden

Er zog sie an durch den schwermüthigen Ernst seines
Wesens durch die Hilflosigkeit seiner Lage und sein Un
glück hinlängliche Motive um die Theilnahme eines
Frauenherzens zu gewinnen enttäuschend wirkte dagegen
seine häufige Theilnahmlosigkeit und Gleichgiltigkeit wie sie
die natürlichen Folgen seines Gebrechens waren mehr
aber noch sein fast abweisendes Wesen gegen sie selbst

Für ihn gab es nur ein Ideal der Weiblichkeit
und das was der Zufall ihn hatte von Kathi von Lorck
hören lassen sowie seine eigene Erfahrung ließ sie ihm
gerade im grellsten Gegensatze zu jenem Ideale erscheinen
Und das verargte er ihr

Immer lebte ja in seiner Erinnerung das eine süße
Bild jungfräulicher Reinheit und Holdseligkeit zart und
unantastbar wie eine weiße Winde die sich um stärkere Pflan
zen schlingt wohl auch schwank und unfelbstständig wie
diese aber eben dadurch doppelt anziehend und daneben
dieses unabhängige trotzige kühne Mädchen die bräune
Hexe, wie er sie zuerst hatte nennen hören die Kokette,
wie er sich das übersetzte

Trotzdem er ihr Gast war und es sich nicht verhehlen
konnte daß sie in jeder Weise für seine Bequemlichkeit sorge
war es ihm schwer ihr den unangenehmen Eindruck zu ver
bergen den ihr Wesen auf ihn machte wodurch sein Beneh
men gegen sie etwas Strenges fast Abstoßendes erhielt

So wurde fast jede Unterhaltung die Veranlassung zu
irgend einem scharfen Wort Meinhardts das Kathi verletzte
und reizte

Ich habe kein einziges Talent, hatte diese eines Tages
in seinem Beisein auf ihre kurze Weife gesagt nichts von
alledem was die Engländer ÄvlzowxlisliiQknts nennen und
was eigentlich keinem wohlerzogenen Mädchen fehlen darf

Nun, bemerkte Fräulein Semus pathetisch sie
nahm derartige Aeußerungen stets als persönliche Beleidi



1 auf die liberale Gruppe Völk Schauß Die Abtheilungen
sollen heute noch die formelle Wahl vollziehen

Es ist die höchste Zeit daß der Reichstag Oster
ferien macht die Mehrzahl der Abgeordneten hatte Berlin
schon gestern nach der Abstimmung über das Arbeiterunfall
versicherungsgesetz verlassen und jede Abstimmung mußte
die Beschlußunfähigkeit des Hauses konstatiren Unter diesen
Umständen können heute Nachmittag und morgen nur noch
erste Lesungen vorgenommen werden weil bei ihnen es nicht

darauf ankommt wie viel Mitglieder anwesend sind
In Centrumskreisen will man bestimmt erfahren

haben daß eine außerordentliche Session des Landtags be
schlossene Sache sei Man fügt hinzu daß den Landtag
auch eine neue kirchenpolitische Vorlage beschäftigen werde

Nach einer Mittheilung des B T sucht die
griechische Regierung eine größere Anzahl Feldärzte und
Chirurgen unter besonderer Bevorzugung des deutschen
Elementes zum Eintritt in die griechische Armee

Zürich 4 April Gestern fand eine von gegen zwei
tausend Personen besuchte Volksversammlung im Schützen
haus statt Das Verhalten derjenigen Blätter welche sich
für ein Verbot des socialistischen Weltkongresses ausgespro
chen haben wurde aus s Schärfste getadelt und eine An
zahl Resolutionen gefaßt in dem Sinne daß der Bundes
rath in keinerlei Zugeständnisse willigen dmse welche die
bisherige Stellung der Schweiz im Ashlrecht im geringsten
beschränken oder den Gelüsten nach Annexion gegenüber
Feigheit oder Gleichgültigkeit zeigen

Paris 4 April Der Köln Z wird geschrieben
Die Vorschläge zur Bekämpfung der Socialrevolutionäre

welche von Berlin aus erwartet werden und die sich zu
nächst gegen den Fürstenmord und dessen Vorbereitung
richten sollen beunruhigen unsere Kommunisten im höchsten

Grade Mit Offenheit greifen sie die deutschen Vorschläge an
in venen sie nicht sowohl eine Bedrohung der Fürstenmör
der als vielmehr aller Republiken im allgemeinen erblicken
Als wirksames Gespenst führen sie den Fürsten Bismarck
ins Feld der die augenblickliche Lage benutzen will um sich
in alle fremden Angelegenheiten einzumischen Dieser
trägt sich mit den ungeheuerlichsten Plänen an deren Aus
führung er auch allfogleich herantreten wird Es ist ganz
unglaublich bis zu welchen Phantasiegebilden sich der
Geist der Kommunarden versteigt Zuerst also wird Fürst
Bismarck in der Schweiz eine Verschwörung gegen das
Leben des Kaisers Wilhem organisiren sie sodann ent
decken und bei den Mächten daraufhin den Antrag stellen
die Schweiz dem deutschen Reiche einzuverleiben Für diese
Entdeckung können nun die Kommunarden zwar nicht das
Vaterrecht in Anspruch nehmen denn etwas ähnliches ist
schon von Rußland aus geschrieben worden ganz neu ist
aber daß sie Bismarck zutrauen er werde vielleicht gar
vor Gelüsten nach der grünen Insel nicht zurückschrecken und
Irland der Regierung Ihrer Majestät zu entziehen suchen
um dort mit der Landliga aufzuräumen Schwerer so
meinen die Kommunarden würde es ihm fallen in Frank
reich die Revolutionäre auszurotten da es dort 36 Millionen
gäbe die er zu diesem Zwecke aufhängen müßte und des
halb würde nichts übrig bleiben als ganz Frankreich zu an
uektiren Seit der antirevolutionären Bewegung in Deutsch
land wittern die bedrohten Revolutionäre der verschiedensten
Abstufungen überall die Hand des deutschen Reichskanzlers
selbst bei den viehstehlenden Krnmirs die jetzt an der tu
nesisch algerischen Grenze Unruhen anstiften und rathen
den französischen Diplomaten in dieser Sache mit größter
Vorsicht zu handeln denn hinter den Krnmirs steht der
Beh von Tunis hinter dem Beh Italien und hinter Italien

Deutschland Es ist wirklich erstaunlich welch vielsei
tiger Mann Fürst Bismarck ist daß er sich gleichzeitig mit
der Vernichtung aller Republiken der Einverleibung der
Schweiz den Händeln in Irland und den Krnmirs in

gungen auf an Begabung fehlte es dir gewiß nicht und
ihre Stimme wurde fast weinerlich ich kann es be

zeugen auch nicht an der nöthigen Anregung wohl
aber an

Fleiß ergänzte ihre einstige Schülerin lachend ganz
richtig Semuschen meiner Faulheit allein ist es zuzu
schreiben daß Ihr Erziehungsresultat so traurig ausgefallen

Da wäre es die höchste Zeit das Versäumte durch
regen Eifer nachzuholen, versetzte der Professor trocken

Nein Herr Professor dazu ist s doch zu spät am
Tage war die heitere Entgegnung bedenken Sie ich bin
schon zwanzig Jahre alt da würde ich es vor meinem drei
ßigsten Jahre kaum zu Webers letztem Walzer bringen und
die Schwierigkeiten der Perspektive nicht überwinden bis
ich zu alt geworden um ohne Brille zu sehen

Und doch warst du für beides nicht ohne entschiedene
Befähigung, seufzte Fräulein Semus wieder

Ich gehöre nun einmal wie es scheint in die Kate
gorie derer die das ihnen anvertraute Pfund vergraben
sagte Kathi leichthin und da ist mir s gegangen wie dem
Mattn im Gleichniß der mir immer etwas zu hart behan
delt erschien es ist mir auch das bißchen entfallen was
ich konnte

Meinhardt preßte die Lippen zusammen dann sagte er
streng Meines Erachtens sind uns alle Lehren der hei
ligen Schrift also auch das Gleichniß welches Sie eben
anführen zur Beherzigung und Erbauung bestimmt
nicht aber um sie durch unsere Witzeleien herabzuwürdigen

Kathi war dunkelroth geworden wie sie es vor diesen
geschlossenen Augen leichter wurde als vor irgend welchen
sehenden

Sie freute sich daß sie sich gerade allein mit dem
Professor befand indem Fräulein Semus abberufen worden
und die Herren im Nebenzimmer eine Parthie Billard voll
endeten welche Meinhardt durchaus nicht seinetwegen zu un
terbrechen gestattet hatte

Sie halten es für unerlaubt einen Scherz noch so
unschuldiger Art über eine Bibelstelle zu machen fragte
sie in möglichst leichtem Ton

Ganz und gar, war die Entgegnung einen unschul

Nordafrika befassen kann Allerdings und das muß man
gerechterweise hinzufügen sind es nur die Jntransigenten
die solche Abenteuerlichkeiten ausgebrütet haben

Dem Temps wird aus Toulon vom 4 April
telegraphirt theilweise schon mitgetheilt

Der Jntrepide der Algösiras die Dryade
die Sarthe die Ereuse und die Corrvze rüsten
morgen zur Abfahrt sie werden Kohlen für einen Monat
über den normalen Bedarf hinaus Proviant für die Mann
schaft auf 25 Tage und 1000V Rationen für die einge
schifften Truppen mitnehmen Der Kreuzer Tourville
wird 200 Tonnen Kohlen Feldproviant für die Mannschaft
auf 4 Wochen 15000 Rationen einen Reservevorrath von
Kohlen aus einen weiteren Monat und verschiedenes Lager
zeug für 40 Offiziere erhalten

Noch bedenklicher sind folgende Depeschen welche das
selbe Blatt aus dem Tunesischen von einem allerdings schon
immer sehr ausgeregten und pessimistischen Korrespondenten
empfängt

Tunis 4 April 8 Uhr Morgens
Soeben komme ich von der Grenze In der Nacht

vom i zum 2 April hat der tunesische Kadi Hassuna un
gefähr 3000 Mann von dem Stamme der Regla zusam
mengezogen und diese rücken nach Sidi el Amessi an der
französischen Grenze um unter dem Vorwande einer Kon
ferenz das Lager des Befehlshabers des Kreises Sukahr
ras des Major Vivensang vom dritten algerischen Tirail
leurs Regiment zu überfallen Dieser war aber bei Zeiten
benachrichtigt worden und konnte sich zurückziehen Die
Araber waren meistens mit Kriegswaffen versehen Sie
hatten ihre Standarden entfaltet Da sie den Major
nicht fanden zogen sie sich zurück versprachen aber wieder
zukommen Die Aufregung unter den tunesischen Stämmen
ist sehr groß und es kann zu ernsten Ereignissen kommen
Die Beamten der Eisenbahn von der Grenze nach Tunis
sind sehr besorgt denn die Eisenbahn kann jeden Augenblick
abgeschnitten werden Die Regierung des Beys trifft an
gesichts alles dessen nicht die geringste Maßregel

Guelma 3 April 1 Uhr Nachmitt
Die Konzentrirnng der französischen Truppen ist mit

Geschicklichkeit durchgeführt worden

Guelma 3 April 9 Uhr Abends
Außer dem 34 und 59 Linien und dem 3 Znaven

regiment die schon mit Artillerie an Ort und Stelle ange
langt sind werden morgen noch Verstärkungen von Kaval
lerie Krankenwärtern und Train durch Guelma kommen

Berlin 5 April Der Reichstag nahm heute nach
unerheblichen Debatten das Gesetz betreffend die Errichtung
einer Reichsbeamten Wittwenkasse in dritter Lesung unver
ändert an und ging alsoann zur dritten Berathung des
Gesetzes über die Küsteufrachtfahrt über Das Gesetz welches
die fremden Schiffe grundsätzlich von der deutschen Küsten
srachtsahrt ausschließt uud sie nur auf Grund besonderer
Staatsverträge zugelassen wissen will begegnete heute wie
derum auf der Linken zumal bei den seestädtischen Abge
ordneten einer entschiedenen Opposition und es wurde von
dieser Seite der bereits in der zweiten Lesung verworfene
Antrag wieder eingebracht wonach fremden Schiffen nur
dann wenn im Heimathlande derselben deutschen Schiffen
die Küstensrachtsahrt verwehrt ist die deutsche Küstensracht
fahrt untersagt werden darf Bei der Abstimmung stellte
sich die Beschlußunfähigkeit des Hauses heraus und die
Sitzung mußte abgebrochen werden

Nach einer halben Stunde um 3 Uhr wurde eine neue
Sitzung behufs der ersten Berathung des Gesetzes betreffend
die Bestrafung der Trunkenheit eröffnet Dasselbe setzt
Geldstrafe bis 100 oder Haft bis 2 Wochen für Den
jenigen fest welcher in einem nicht unverschuldeten Zustande
ärgernißerregender Trunkenheit an öffentlichen Orten be

digen Scherz kann ich den nie nennen der sich an das
wagt was für viele das Höchste und Heiligste ist und
ich betrachte es wie für ein Volk so für den einzelnen als
ein Zeichen des Verfalls wenn ihm nichts mehr heilig ist

Wenn aber das was einem andern heilig es für
mich nicht ist wenigstens nicht in solchem Maße

Das geistige Eigenthum meines Nebenmenschen muß
mir wenigstens ebenso unantastbar sein wie seine weltlichen
Besitzungen, entgegnete Meinhardt

Ich glaube Sie stehen mit solchen Ansichten ziemlich
isolirt in der Welt

Das hoffe ich nicht wenn aber auch so fühle ich
mich keineswegs verpflichtet meine Grundsätze denen der
großen Menge unterzuordnen noch dazu in so wichtigen
Gewissensfragen

Ich habe nie besonders über religiöse Dinge nachge
dacht, entgegnete Kathi offen ,ich denke ich habe dazu
noch Zeit ich bin ja erst zwanzig

Erst zwanzig vorhin sagten Sie schon
Kathi lachte Da haben Sie recht ehrlich ge

standen Fräulein Semus und mein Religionslehrer haben
es auf dem Gewissen daß mich die tödtlichste Langeweile
befällt wenn ich nur an ernste oder religiöse Dinge
denke

Und dennoch ist das Leben so ernst
Ja für für manche wohl, bemerkte sie stockend

und sich verbessernd

Sie wollten etwas anderes sagen Sie wollten
sagen für mich den blinden Mann, versetzte er mit der
eigenthümlichen Betonung die er stets den Worten gab
allein Sie irren Fräulein von Lorck meine Behaup

tung gilt für Sie wie für mich es ist sehr ernst ein
Mensch zu sein es ist eine surchtbare Verantwortung
das Leben das ewige Leben empfangen zu haben

Kann ich verantworlich gemacht werden für das was
ich nicht verlangte fragte sie trotzig

Gewiß wenn das was Sie erhielten das höchste
Geschenk war das Gott zu geben vermochte Oder möchten

Sie wenn Sie die Wahl hätten es nicht empfangen
haben

troffen wird bei gewohnheitsmäßigem Trunke tritt Hast
durch Schmälerung der Kost zu schärfen ein die Anrech

nung trunkenen Zustandes als Milderungsgrund bei straf
baren Handlungen erfährt erhebliche Einschränkungen auch
wer Handlungen die mit Verantwortung für Eigenthum
Gesundheit und Leben Anderer verbunden sind in trunkenem
Zustande ausführt wird bestrast Zur Begründung der
Vorlage führte der Staatssekretär v Schelling aus daß
man zwar nicht hoffen dürfe damit dem Uebel der Trunk
sucht wirksam zu steuern daß es indessen darauf ankomme
das Publikum vor Gefahren und Belästigungen von Seiten
Betrunkener zu sichern und in der Rechtsprechung dem
Grundsatze Geltung zu verschaffen daß wer sich der Herr
schaft über seine gefährlichen Triebe beraube auch für die
Folgen verantwortlich sei Zwei juristische Redner aus dem
Hause bekämpften aber die Vorlage als überflüssig und
theilweise sogar für die Rechtsprechung störend und nach
theilig Morgen wird die Berathung fortgesetzt D Pf Z

Stadttheater
Mit der Verdi schen Oper Der Troubadour,

die um es hier gleich kurz anzudeuten zur allgemeinsten
Zufriedenheit ausfiel begannen am Dienstag die Vorstel
lungen der Rheinischen Operngesellschast nachdem uns in
vergangener Woche neben unsern wackern Künstlern die bei
den hier gastirenden berühmten berliner Hofbühnenmitglieder

Frau Frieb Blumauer und Herr Liedtcke zwei recht
genußreiche Abende bereitet hatten Wenn jemals der rein
musikalische Werth einer Oper den großen Erfolg für sich
allein in Anspruch nehmen durfte so muß man dies Recht
dem Troubadour einräumen denn das dunkle und ver
wickelte Libretto konnte den bisherigen Erfolg nicht unter
stützen Es ist wohl wenig bekannt daß dasselbe vom
Dichter Cammarano aus einem zeitgenössischen Drama
genommen ist welches unter demselben Titel vom 17 jäh
rigen Jüngling Garcia Guittierez gedichtet diesem den
Weg zum Ruhme öffnete Selbiger sollte nämlich 1832
zur Nationalmiliz ausgehoben werden als sein eben vollen
detes Drama sl 1 ol 3,äor beim Theater angenommen
wurde und gleich bei der ersten Vorstellung einen solchen
Erfolg erzielte daß er dadurch die Mittel gewann für sich
einen Ersatzmann stellen zu können sodaß er nun unge
hindert seine dichterische Laufbahn zu verfolgen vermochte
Seitdem ist er bekanntlich einer der fruchtbarsten und belieb
testen Autoren in Spanien geworden Doch nun zur Oper
selbst Es war ein wahrhast wunderbarer Eifer schreibt
Verdi s großer Verehrer Arthur Pougin mit dem das
römische Publikum danach strebte der ersten Vorstellung
im Apollotheater am 19 Januar 1853 beizuwohnen Rom
war in jenem Augenblicke gerade die Beute einer der Über
schwemmungen an welche es der Tiberfluß schon seit lauger
Zeit gewöhnt hat die Fluchen ergriffen sogar die dem
Theater benachbarten Stadtviertel Trotz alledem waren
die Pforten dieses Theaters am 19 Januar von 9 Uhr
Vormittags an von einer zahlreichen Menge von Menschen
belagert die sich die Füße bis zum Knöchel im Wasser
drängten und hin und her stießen um für das Schauspiel
am Abend Plätze zu erlangen Niemals wieder sah man
einen solchen Andrang Doch was war der eigentliche Grund
dieser Aufregung War es allein die Liebe zur Kunst
Durchaus nicht Die Fragen der Kunst sind für die heu
tigen Italiener kein einfaches Problem des Geschmacks
vielmehr sind die Leidenschaften und die Interessen des
Lebens damit eng verknüpft denn in dem Erfolg einer
Künstlerin eines Künstlers oder eines Werkes von gleichviel
welcher Natur sehen sie die so lange unterdrückt gewesen
einen Erfolg ihrer Nationalität und eine Berechtigung mehr
aus die Achtung des gebildeten Europas Das war es also
was sie auch damals so sehr in Ausregung versetzte denn
für sie gab es nachdem Donizetti 1848 gestorben und

Das sage ich nicht, entgegnete sie ausweichend
doch ich liebe das Leben nicht weil es ernst und voller

Verantwortlichkeit sondern weil es fröhlich und lustig
ist und ich mit einigen Ausnahmen vergnügte
Tage habe

Also Ausnahmen kennen auch Sie
Nun ja ich meine wenn die Semus mich quält

oder alles nicht nun wenn Sie s wissen wollen
nicht gerade nach meinem Kopse geht

Der Professor lächelte So bin ich also immer noch
im Vortheil gegen Sie Fräulein von Lorck, sagte er

denn wenn ich auch nichts weiß von der Fröhlichkeit und
den Freuden die für Sie das Leben ausmachen so
weiß ich doch von einem höheren Gut das Stand hält auch
jetzt wo in jedem Sinne des Wortes dunkle Tage für mich
gekommen sind, Tage wo es um mich Ihres Ausdrucks
zu bedienen nicht nach meinem Kopfe geht

Sie wußte nicht ob sie fragen solle denn sie dachte
sich ungefähr welcher Art die Antwort sein würde und sie liebte
nicht religiöse Gespräche sie frug aber doch fast ohne
es zu wollen Und das wäre

Er antwortete nicht gleich denn er that es ungern
das Gespräch hatte eine Wendung genommen die er nicht
gesucht und es war ihm wie eine Entweihung vor diesem
weltlichen Mädchen sein Heiligstes zu offenbaren

Endlich sprach auch er fast gegen seinen Willen und
wie gezwungen Der Friede den die Welt nicht geben
und nicht nehmen kann Dann schwiegen sie beide

Die Herren kamen von ihrem Billard der Pro
fessor wurde von ihnen in Beschlag genommen und empfahl
sich wie immer früh

Er hatte den ganzen Abend keine weitere Notiz von
Kathi genommen doch als er ging bot sie ihm die Hand
um ihn die Treppe hinunter zu führen wo Martin
wartete

Glauben Sie, fragte sie leise unterwegs daß man
je gut werden kann ich sage nicht fromm denn
das sagt die Semus immer darum hasse ich das Wort
aber gut wenn man gar kein Verlangen ich meine
bis jetzt wenigstens gar keins danach hat



Rossini sich zurückgezogen keinen größern Komponisten
als eben Verdi Fand man doch auch seinen Namen
geeignet der Vereinigung des Vaterlandes als Losungswort
zu dienen und beschrieb später im Jahre 1859 alle Mau
ern mit dem leicht zu lösenden Rebus Vivs V ZZ ü 1 I
d h auf gut italienisch Viva Vittorio LmÄnnsIs Ks
ä llalis, Kurz er war schon damals der allgemeine Lieb
ling der Italiener und ist es bis heutigen Tags geblieben
Dies vorausgeschickt wird man also deren Verdi Cultus
begreiflich und gewissermaßen berechtigt finden Zur Vor
stellung übergehend so dürfen wir wohl nach dem Ausfall
derselben hoffen daß uns auch aus dem Gebiete der Oper
viel Gutes geboten werden wird Die Hauptrollen waren
trefflich besetzt und zwar gaben Frl König die Azuceua,
Frau Wackwitz die Gräfin Leonore und Frau Diet
rich die Jnez während sich unter den Herren Herr
Anschütz als Graf von Luna Herr Wagner als Trou
badour Manrico Herr Faßbender als Ferrando und
Herr Pfaffenberg als Ruiz besonders hervorthaten
Der Chor sang zuweilen etwas unrein das Stadtorchester
dagegen spielte ganz vorzüglich

Aus Halle und Umgegend
Gestern wurde in dem Hause Steinthor 2 ein

höchst frecher Diebstahl ausgeführt Daselbst wurden am
hellen Tage aus dem Kleiderschranke eines 2 Treppen hoch
belegenen Zimmers 2 Paar Bleinkleider 1 Rock 1 Paar
Stiefeln entwendet der schlaue Dieb empfahl sich auf dem
Rückwege den ihm begegnenden Hausbewohnern durch freund
lichen Gruß

Der morgen und übermorgen stattfindende Kram
und Viehmarkt scheint größere Ausdehnung annehmen zu
wollen als der letzte total mißglückte Markt am 22 und
23 November v I Schaubuden und Restaurationen sind
bereits in großer Zahl vorhanden

Gestern gelang es einer dem Arbeiterstande ange
hörigen Frau die in einem Umschlagetuche ein Kind trug
dem 5jährigen Knaben des Weichenstellers M ein Brot
dadurch abzuschwindeln daß sie den Knaben nochmals in
den Bäckerladen schickte während dessen sie mit dem Brote
verschwand Man konnte ihrer nicht habhaft werden

Gestern Nachmittag entwendete der bereits vielfach
bestrafte 59jährige Schuhmacher Karl Schindler in einem
Hause der Liebenauerstraße eine silberne Spindeluhr
Schindler ging nämlich betteln fand die Stubenthür einer
Wohnung offen stehen und vollführte dort den Diebstahl
Die Eigentümerin welche aus dem Waschhause zurückkehrte

und das Vorgefallene bemerkte setzte sofort die Polizei in
Kenntniß Dieser gelang es den Dieb an demselben Abend
auf einer Herberge festzunehmen er befand sich noch im
Besitz der Uhr Schindler erklärte daß es ihm lieb wäre
wenn er eine recht lange Gefängnißstrase erhalte damit er
wenigstens Unterkommen und Nahrung habe
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S April 7 U Morg trübe
Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der

königl Schiffschleuse bei Trotha am 5 April Abends
3,38 am 6 April Morgens 3,32 Meter

Bolksbibliothek auf dem Rathhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr

Ich glaube, eutgeguete er sehr ernst daß eine
Veränderung des Herzens niemals aus eigener Kraft oder
Willensmacht geschehen kann sondern immer nur durch
einen Akt der freien Gnade Gottes

Aber gute Vorsätze sind doch nöthig wenigstens
sagte das immer der Pastor

Haben Sie je gesunden daß die Ihrigen von Erfolg
waren

Wenn auch in Gestalt einer Frage schien er doch seine
Aeußerung nicht als solche zu betrachten denn er war
tete keine Antwort ab sondern nahm unten angelangt
sofort Martins Arm

Kathi wandte sich schweigend weg sie hatte ihm
noch nicht einmal gute Nacht gewünscht denn sie war ver
letzt durch seine Art und Weise Er betrachtete sie wie es
schien nicht nur wie es ihr oft vorkam als ein unartiges
Kind sondern als einen so gänzlich verstockten Sünder dem
man nicht einmal den guten Willen und das Vorhaben
sich zu bessern zuerkennt

Das war doch eine unerhörte Schroffheit und Härte
Und die weichere Stimmung die im Laufe der Unter
redung mit Meinhardt sich ihrer bemächtigt wich dem ge
kränkten Stolze der ihr vorhielt sie sei aus ungerechte
Weise beleidigt worden

Die schmeichelhaften Aeußerungen des Baron Traben
berg der noch spät herausgefahren kam waren ihr an die
sem Abend keineswegs so unangenehm wie sonst ja sie
fand sogar was sie bisher noch nie zugegeben es
lasse sich eine ganz angenehme und belebte Unterhaltung
mit ihm führen wenn er es auch nicht lassen konnte immer
wieder in den Ton nichtssagender Komplimentenreißerei
überzugehen wie es ihm eigen war

Es war von alten Bildern die Rede ein besonderes
Steckenpferd des Barons und dieser schilderte mit Ent
zücken eine heilige Katharina die er jüngst in einem
Winkel einer bis jetzt ganz unbeachteten Krypta entdeckt und
in welcher er ein Original Albrecht Dürers zu erkennen
glaube

Vermischtes
Wle sich Literatur und Geschäft verknüpfen

davon eine kleine Probe In irgend einer großen Stadt
ersteht em literarischer Unternehmer irgend ein Blatt das
semer ganzen Art und Weise nach im engsten Zusammen
hange mit der Person seines Haupt Redakteur steht Der
Erwerbungspreis für das Wochenblatt beträgt hunderttausend
Mark Alles geht gut und schön aber eines Tages fällt
dem Unternehmer ein daß das Blatt doch zu sehr auf den
zwei Augen seines Hauptredakteurs stände und daß wenn
was alle guten Geister des Humors verhüten mögen
diesem eines Tages was Menschliches Pafsirte das Blatt
für das erst eben hunderttausend Mark gezahlt worden sind
doch so ziemlich werthlos wäre Was also thun
Der Unternehmer geht schnell zu irgend einer guten Ver
sicherungsgesellschaft hin und versichert das Leben seines
Hauptredakteurs genau für denselben Preis den er für das
Blatt gezahlt hat nämlich für hunderttausend Mark aber
nicht zu Gunsten der Familie des geistvollen Mannes son
dern zu Gunsten des eigenen Geschäfts Das ist die
neueste Art von Humor Versicherung die man in diesen
Tagen in der großen Stadt in der sich das Erzählte zuge
tragen erlebt hat

Warnung Es sind hier und in der Nachbar
schaft Vergiftnngs Erscheinungen nach dem Genuß von

Sternanis mehrfach vorgekommen Durch amtliche wissen
schaftliche Untersuchungen ist als Ursache der Vergiftung
die Beimengung von japanesischen Skimisrüchten welche den
echten Sternanisfrüchten täuschend ähnlich sehen aber gistig
sind festgestellt Der Sternanis kommt häufig als Haus
mittel bei Husten zum Detailverkauf Unter diesen Um
ständen sieht sich die unterzeichnete Behörde veranlaßt bei
der Schwierigkeit der Unterscheidung zwischen den echten und
den unechten Früchten das Publikum vor dem Gebrauch
von Sternanis sofern derselbe nicht aus Apotheken bezogen
wird eindringlich zu warnen Zugleich werden die Händler
in diesen Waarengattungen auf die Beimengung der Skimi
srüchte zum Sternanis unter Hinweisung ans die Zß 12
unter 1 13 und 14 des Gesetzes vom 14 Mai 1879
betreffend den Verkehr mit Nahrungsmitteln Genußmitteln
u s w und auf die in den bezeichneten Paragraphen ent
haltenen Strafbestimmungen hierdurch aufmerksam gemacht

Hamburg den 25 März 1881 Das Medizinal
Kollegium

London 4 April Am Sonnabend und Sonntag
richteten heftige Stürme großen Schaden auf der Themse
durch Überschwemmungen bis nach Sheerneß an das be
trächtliche Verluste erlitten hat Auf der oberen Themse
haben durch Umschlagen zahlreicher Vergnügungsboote eine
Menge Menschen ihr Leben verloren

Kirchliche Anzeige
Zn U L Frauen Freitag den 8 April Abends 6 Uhr

allgemeine Beichte und Communion Herr Superintendent
I io Förster

Lvose der II Siichs Thür Pferde Lotterie
für 3 Expedition dieses Blattes
Ziehung Z8 Mai 1881
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Man will mir dies zwar bestreiten und das Bild
für die Arbeit eines Schülers des großen Meisters aus
geben allein ich glaube durch untrügliche Beweise meine
Behauptung aufrecht halten zu können und dann denken
Sie sich nur meinen Stolz und mein Glück gnädiges Fräu
lein diesen unschätzbaren Fund gethan zu haben

Sie vergessen daß ich weder Verständniß noch Ge
schmack für solche Dinge habe Baron Trabenberg, entgeg
nete sie in ihrer kurzen abbrechenden Weise und mithin
Ihre Begeisterung nicht verstehen kann

Ach so richtig lachte der Baron ich erinnere mich
einer ähnlichen Aeußerung Ihrerseits doch hielt ich dieselbe
wie auch Ihre jetzige für einen Scherz

Da irren Sie sich, versetzte sie wie zuvor mitten
unter Kunstschätzen aller Art aufgewachsen zieht mich nur
die Skulptur an Gemälde sind mir mit einigen Aus
nahmen fast unangenehm die mittelalterlichen aber in er
höhtem Grade

Aber Kathi rief ihr Großvater bekümmert indem
Fräulein Semus durch einen Seufzer ihren Gefühlen Aus
druck gab

Ich würde doch solche verschrobenen Ansichten für mich
behalten, meinte der Vetter

So und den Leuten was vorlügen nicht wahr
entgegnete Kathi gereizt durch einen schulmeisternden Ton

nein da kennst Du mich schlecht das überlasse ich an
dern Auch sehe ich nicht ein weshalb ich nicht meine
eigenen Ansichten vertreten soll

Gewiß gewiß bemerkte Baron Trabenberg in seiner
Gutmüthigkeit die Sache beizulegen suchend dabei setzte er
den Kneifer aus seine rothe Nase und betrachtete Kathi mit
unverhohlener Bewunderung

Wie gut stand ihr der zornige trotzige Ausdruck mit
welchem sie ihren Vetter ansah Selbst ein Kunstken
ner wie er mußte sie in diesem Momente schön finden wenn
auch nicht nach den strengsten Regeln der Aesthetik
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Nachtrag
Petersburg den 6 April Telegramm Baron

Alexander Nicolai vormals Chef der Civilverwaltung im
Kaukasus ist zum Unterrichtsminister ernannt worden

Brüssel 5 April Der Ausbruch eines schlagenden
Wetters in der Kohlengrube Nr 6 zu Marcinelle Nord bei
Charleroi führte eine furchtbare Katastrophe herbei Bis
jetzt sind vierzehn Todte konstatirt vierzig Explosionen
folgten aufeinander Zweihundert Arbeiter waren in der
Grube als der Ausbruch erfolgte
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Nach dem neuen Posttarif
beträgt das Porto für Mark Pf1 Postkarten 52 do mit Rückantwort 103 Drucksachen bis 50 Gramm 3über 50 bis 250 Gramm 10
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im Po stört Postanweisung 5
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darüber 15K aufs Land Brief mit Werth Packete

Postanweisungen 1011 Eilbestellung Expreß gewöhnliche und ein
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2 3 14 6 1 60täglich 2 maligem 2Bestellung für amtliche Verordnungsblätter 65

Die zu dem Geschäftsbereiche des unterzeichneten Postamts
gehörenden Briefkasten werden geleert

1 große Ulrichstraße 47
2 Markt rother Thurm
3 Rathhausgasse 6
4 untere Leipzigerstraße 99
5 obere Leipzigerstraße 84
6 obere Leipzigerstraße 45
7 Königstraße 16
8 Merseburgerstraße 7 s
9 Leipzigerplatz 2 a

An den Sonntagen sällt Leerung III au

6 8S 1145 4 5 73 9

6 11 5 73a S

6 gs 11 41s 54S 9

glS g4S 12 6 74s 915
glS Zt 12 ls 6 74s g 5
6 2 g 5 12 15 6 745 915
glS g 5 12 jso 6 74s 9 5
6 9 12 5 H S0 g 5 8
gso 9 12 5 H 5 gis 8 9
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DZU i udie Perle aller Export Biere gebraut nach alten Rezepten aus Hopfen und Malz frei von jeglichem Surrogat untersucht vonUgrößeren Autoritäten und ist dieser
Gesunden und Kranken besonders zu empfehlen

empfing erste große Sendung und empfehle A

isn
ZLrü K rsstt 8 U Gcke der kleinen Steinstratze

XX
XX
XX
XX
XX
XV

vorzügliche Stoff

Heute

XX
XX
XX
XX
XX
XX
XX
XX
XX
XX
XX
XX
XX

i Lk8ts kiök bsi
Laudok

Hans Verkauf
Ein in 8vI i 8t i Ii Av hier

selbst neue Promenade Nähe
des Bahnhofs belegeues ge
räumiges H r mit Hos und
kleinem Garten soll aus freier
Hand werden Näsheres in der Exped d Bl

Zweithür Kleidersekretär Gesellenstück
sehr gute Arb eit verk kl Schlamm i

Sekretäre Vertiko s Kommoden So
pha s Schränke Tische und Stühle ver
kauft billig Fleischergasse 31

Eine gute Hobelbank verkauft
Tischlermeister Brauer Schulberg 1

Einen neuen Kinderwagen verkauft billig
Schimmelstraße 2 1 Tr

Mehrere leere Couleur Tonnen zu ver

kaufen Harz 48

IVstsu
ktMmiinltl RmWge Jaquetles ttl etc

von SV2 3 /s 4 4 5 bis 15 Thaler
17 gr Ulrichstr 17 UU 1 gr Ulrichstr 17Ecke der Dachritzgasse W schrägub v alt Dessaue

MM Bitre die ietzige Adresse gefl zu beachten HM

Anst Madch sucht z 15 April od 1 Mai
Stelle f Küche u Haus Näh Geiststr 23 pt

Ein Kinderwagen wird zu kaufen gesucht
Wo sagt die E xped d B l

Ein gelernter Dompfaff wird zu kaufen
gesucht Wo sagt die Exped d Bl

Offene Stellen

nicht unter 22 Jahre werden fortwährend noch
angenommen Merseburgerstraße 38

Einen Malergehülsen sucht
Th Busch Maler Wettinerstr 19

Ich suche eine tüchtige bei Privat Kund
schaft gut eingeführte Persönlichkeit zum Ver

trieb meiner Fabrikate in Eachemires c Nur
solche wollen sich melden bei

Greiz
Wollwaaren Geschäft

Rockschneider gesucht Leipzigers 13
A Appenrodt

Für das Comptoir eines hiesigen Waa
ren llKross Geschäftes wird zum baldigen
Antritt ein

WM Lehrling WG
gesucht Anmeldungen uuter F i 9827
bei Rud Mo sse gr Ulrichstraße 4

Für ein hiesiges Produkten Geschäft
SU Kros wird ein

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht Offerten
unter I S 218 befördern Haasenstein H
Vogler in Halle a S

Ein Lausbursche 15 16 Jahre alt ge
sucht Zu erfr Poststr 9 Buchhandlung

Kellnerbursche sogleich gesucht
Drei Schwäne

Ein recht ordentliches älteres Mädchen mit
allen häuslichen Arbeiten vertraut wird von
einer einzelnen Dame gesucht

Henriettenstraße 9 2 Tr
Ein tücht Dienstmädchen findet fof einen

Dienst bei Frau Prof Hay m Kirchthor 8
Ein ordentliches Mädchen für Küche und

Hausarbeit wird zum 15 Mai gesucht
Leip zigerstraße 19

Dienstmädchen mit guten Zeugnissen sofort

gesucht Marienstraße 8 II
Aufwartung f d Nachm gef Sophienstr 28

Ein kräftiges znverl Mädchen zur Aufwar
tnng nameml z Wartung e Kindes für d
ganzen Tag gesucht Taubengaffe 17a II

Aufwartung gesucht Mühlgraben 1 I

Ein reinl Mädchen 14 16 Jahr zur
Aufwartung gesucht gr Sandberg 13 I l

Eine ordentl Aufwartung sucht sofort
Gütchenstraße 5 part

Eine solide zuverlässige Auswärterin gesucht
Kleinschmieden 6 II

Richt zu übersehen
Einem geehrten Publikum sowie meinen werthen Kun

den von Halle und Umgegend zeige ich ergebenst an daß ich
wie gewöhnlich seit Jahren mit meinem

in Halle zu Markte bin k t s S auf oem Rotzplatz zweite
Reihe Bitte nnr ans meine Firma zu achten

Ms mache ich die Wiederverkäuferauf meine Mdigen sowie anf meine echten
auf Maschinen aufmerksam

Achtungsvoll

6 S ZteM ZwirnfavrUant
ans ÄpKtti

Bekanntmachung
In dem Gustav Henning fchen Konkurse von hier soll die Schlußvertheilung der

Masse erfolgen und sind dazu 1340 97 vorhanden wovon noch die Gerichts und
Verwaltungskosten zu decken sind Nach dem auf der Gerichtsschreiberei niedergelegten Ver
zeichnisse betragen die nicht bevorrechtigten Forderungen 7755 70 diejenigen Gläu
biger denen ein Vorrecht zusteht sind bereits befriedigt

Halle a/S am 4 April 1881
Fr Herm Keil

Verwalter der Henning fchen Konkurs Masse

Die Turnhalle auf dem Mehmarkt
habe ich zum Donnerstag und Freitag pachtweise übernommen und halte die darin eröffnet

dem geehrten Publikum von Halle a/S und
Umgegend freundlichst empfohlen

Für gute Speisen und Getränke habe ich bestens gesorgt

von der Capelle des Musikdirektor

Meine Wohnung ist jetzt

Zi III r L imseli xr 6te

Täglich

Es sollen
1 die Neupflasterung des Bechershofes veranschlagt zu 427,25
2 eines Theils des Harzes veranschlagt zu 688,21
3 UmPflasterung eines Theils des Moritzzwingers veranschlagt zu 907,20
4 der kl Wallstraße veranschlagt zu 385,435 vom Moritzthor 6 bis zur Glauch Kirche Nr 4

und Herstellung einer Uebergangspflasterung an der Mittelwache ver

anschlagt zu 1491,586 die Herstellung von 16 Trottoir Uebergängen in diversen Straßen

veranschlagt zu 995,82im Submissionswege einzeln vergeben werden
Reflektanten wollen ihre Offerten auf beliebig viele dieser Arbeiten bis zum

11 v Mts Vormittags 11 Uhr
auf dem Stadtbauamte einreichen woselbst die Bedingungen c ausliegen

Halle den 5 April 1881 Der Stadtbaurath
Lohaus en

M DonnerstÄF /,5 V Heb k Damen im iit I
villelä neuer KitAlieäer b ViHielmstr 5

Recht tücht arbeitsame Mädchen für Küche
u Hausarbeit Köchinnen Stuben Haus u
Kindermädchen weist fof u später nach

Pauline F leckiuger kl Sch lamm 3
Anständige Kellner u Kellnerburscheu

u Pferdeknechte aus s Land finden sofort
gute stellen durch

W Frau Biuu eweij z gr Märker str 18
Ordentliche Kinder Haus Küchen

mädchen suchen sofort n später Stellen

durch igr Schlamm 10a part

il

Ein ordentl Mädchen im Nähen u Plät
ten nicht unerfahren sucht Stelle Zu erfr

Mühlberg 9
Eine unabh Wittwe sucht Beschäftigung im

Waschen u scheuern Zu erfr Brunneng 2

Recht brauchb Mädchen v Lande m
Z s gut Att such sof u 1 Mai St
W durch H HV Trödel A

Tüchtige Wirthschafterinnen mit gut Zeugn
suchen auch als Köchinnen oder in Fleischerei
Stelle A Brieger Kapellengasse 1

Meinen werthen Kunden zur gefl Nach
richt daß ich bei Eröffnung meines neuen
Geschäfts

gr Steinstratze 1
mir sämmtliche Kutschgeschirre Reit und
Fahruteusilien sowie Reiseessekten in
großer Auswahl zugelegt habe und bitte
bei Bedarf unter Zusicherung streng reeller
Bedienung um gütige Berücksichtigung

A Äalllermstr

Meine

Iuss u Lveksvlt I

verlegte ich von Fischerplan nach

Älrohhoshihc 13
Wittwe

Meinen werthen Kunden und einem geehr
ten Publikum zur Nachricht daß ich nicht
mehr Augustastratze 5 sondern

Berggasse Nr 8
wq A

Polster und TapezierarbMeu werden
billigst in und außer dem Hause gefertigt

C Weylaud gr Schlamm 10s
Ein Primaner w Privat und Nachhilfe

stunden in allen Gymnasialfächern zu erthei
len Gefl Offerten sub P 1 in der Exped
d Bl erbeten

Ein junges Mädchen empfiehlt sich als
Plätterin in und außer dem Haufe

gr Rittergasse 3
Weitznäherei wird sauber und

billig angefertigt alter Markt 23
Das ein guter Mädchenkoffer zu ve rk
Eine anst Frau wünscht noch einige Kun

den zum Ausbessern Zu erfragen
gr Ulrichstraße 6 im Wollgef chäft

24000 Mark
auf 1 Hypothek sind zu 5 pEr zu verleihen
Offerten unter H n 9841 erbeten an

nÄo gr Ulrichstr 4 I
3000 Mark

auch getheilt sofort oder 1 Juli auszuleihen
Unterhändler verbeten Breitestraße 18 II

1500 Thaler
werden gegen gute Hypothek sofort zu lei
hen gesucht Gefl Offerten unter M 571
erbeten an die

Annoncen E xpedition von H Gräfe
3400 uud 12000 Mark i sichere Hy

potheken sofort zu cediren gewünscht
Offerten unter H M 25 in der Exped

d Bl erbeten

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Alle vorkommenden

werden sauber und billigst ausgeführt durch
E Seifert Gärtner Giebichenstein

Reilslraße 12 Nähe de s Geistthores

Für den Znserarentheil veraurwortlich
M Uhlemaou m Halle

Hierzu zwei Beilagen
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